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Die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und Kasachstan sowie zwischen Großräumen 

Europa und Zentralasien entwickeln sich seit vielen Jahren sehr positiv und dynamisch. Die Europäische 

Union ist der größte Handels- und Investitionspartner Kasachstans. Seit 2005 entfallen auf die EU rund 

40% des kasachischen Außenhandels und 45% der angezogenen Investitionen. Darunter ist 

Deutschland einer der wichtigsten Partner. Und in den letzten Jahren zeigt diese bilaterale Kooperation 

eine besonders hohe Dynamik sowohl in der Politik als auch in der Wirtschaft. 

In 2023 fanden der Staatsbesuch des Bundespräsidenten Herrn Frank-Walter Steinmeier in Kasachstan 

und der offizielle Besuch des Staatspräsidenten Kassym-Schomart Tokajew in Deutschland statt. Am 

16. September besuchte der Bundeskanzler Herr Olaf Scholz Kasachstan.  

Der Handelsumsatz belief sich im Jahr 2023 nach deutschen Angaben auf 9,4 Mrd. US-Dollar. Der 

Umfang der deutschen Direktinvestitionen in die kasachische Wirtschaft wächst jährlich weiter. So 

haben sie im Jahr 2023 einen neuen Rekordwert von 770 Mio. US-Dollar erreicht. Zurzeit sind schon 

mehr als 700 Unternehmen mit deutscher Beteiligung in Kasachstan tätig. Weltberühmte deutsche 

Marken wie Knauf, Siemens, Heidelberg Materials, Wilo, CLAAS, Stada und viele andere sind seit Jahren 

im Land präsent und herstellen ihre Produktion vor Ort.  

Im Rahmen des Besuches besichtigte Herr Scholz zusammen mit Herrn Tokajew die Ausstellung der 

ausgewählten gemeinsamen Projekte und würdigte diese Erfolgsgeschichten. Das alles beweist eine 
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langjährige Erfahrung deutscher Unternehmen bei uns und die objektive hohe Attraktivität des 

Wirtschaftsstandortes Kasachstan.  

Die Gründe dafür sind vielfältig.  

Kasachstan betreibt eine konstruktive multivektorale Außenpolitik und arbeitet aktiv mit allen 

internationalen Organisationen zusammen. Es gibt Verträge zur Vermeidung der Doppelbesteuerung 

mit 55 Ländern und bilaterale Investitionsschutzabkommen mit 47 Ländern, darunter auch mit 

Deutschland.  

Die Attraktivität Kasachstans für Business liegt vor allem an dem enormen Potenzial des Landes. Schon 

die Größe des Territoriums bietet unbegrenzte Möglichkeiten für die Landwirtschaft. Kasachstan ist 

sehr reich an Natur und Bodenschätzen. Sein Boden enthält die gesamte Tabelle der Elemente. Bei 

vielen Mineralien steht Kasachstan sowohl bei den Reserven als auch bei der Produktion weltweit an 

der Spitze. Ähnliches gilt für die Energieressourcen, und zwar nicht nur traditionelle, sondern auch 

erneuerbare. So gehört Kasachstan laut den Angaben der deutschen Energieagentur dena zu den 8 

Ländern der Welt mit dem höchsten Exportpotenzial für grünen Wasserstoff.  

Auch im Industriebereich bietet Kasachstan viele Geschäftsmöglichkeiten an. Die Regierung hat große 

Industrialisierungs- und Modernisierungspläne, wodurch enorme Perspektive speziell für deutsche 

Unternehmen entstehen. Für den Ausbau der Produktionskapazitäten in Kasachstan spricht auch seine 

geographische Lage. 

Seit Jahrhunderten ist die kasachische Steppe eine Drehscheibe und Handelsbrücke zwischen Ost und 

West auf dem Eurasischen Kontinenten. Heutzutage gewinnt die Transkaspische Internationale 

Transportroute (TMTM) weiterhin zunehmend an Bedeutung. Der „Mittlere Korridor“ stellt die 

kürzeste Route für den Verkehr von Zentral- und Ostasien nach Europa dar. Das heißt, von hier aus 

kann man sowohl die EU als auch das ganze Eurasien günstig und effizient beliefern.  

Natürlich gehört die Arbeitskraft zu den entscheidenden Grundlagen für alle Wirtschaftsaktivitäten. 

Kasachstan hat auch hier große Vorteile. Das Land hat eine junge Bevölkerung mit guter Ausbildung 

und hohem Engagement. Dadurch entstehen hochqualifizierte Fachkräfte mit konkurrenzfähigen 

Lohnkosten.  

Das sind die wichtigsten Voraussetzungen für die Zusammenarbeit mit Kasachstan. 

Die Rahmenbedingungen sind auch sehr positiv. Kasachstan ist ein offenes progressives Land, das 

umfassende demokratische Reformen durchführt und dem Prinzip der Rechtsstaatlichkeit befolgt.  

Seit 2019 hat die Regierung vier Reformpakete realisiert. Sie basieren auf Forderungen und 

Vorschlägen von Bürgern, Zivilgesellschaft und Wissenschaftlern. Kasachstan bemüht sich auch um die 
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Erfüllung strengerer ESG-Anforderungen (Environmental, Social, Governance). Diese Maßnahmen 

stehen auch im Einklang mit den Zielen des deutschen Lieferkettengesetzes. 

Die Regierung entwickelt eine transparente und offene Marktwirtschaft mit einem sehr positiven 

Investitionsklima. Es wurde eine umfassende und effektive Architektur für die 

Investitionsunterstützung ausgebaut. Eine große Rolle spielt dabei die beschleunigte Einführung 

digitaler Technologien zur Steigerung der Effizienz in allen Bereichen, zum Abbau administrativer 

Hindernisse und zur Verbesserung des Geschäftsklimas. Öffentliche Dienstleistungen und E-

Govenment, Banken- und Finanzsystem von Kasachstan werden von vielen internationalen Experten 

als „success stories“ und Mustermodelle anerkannt. 

Den Investoren steht ein breites Spektrum an Unterstützung und verschiedenen Präferenzen zur 

Verfügung. Es gibt zum Beispiel 14 Sonderwirtschaftszonen. Unternehmen, die dort ihren Sitz haben, 

genießen Präferenzen und Steuerbefreiungen bis zu 25 Jahren von der Körperschaftssteuer, der 

Grundsteuer, der Vermögenssteuer, der Mehrwertsteuer und den Zollabgaben. Darüber hinaus gelten 

besondere vereinfachte Verfahren für die Einstellung ausländischer Arbeitskräfte.  

Eine wichtige Rolle spielt das Internationale Finanzzentrum Astana (AIFC). Es unterliegt einer 

besonderen Rechtsordnung auf der Grundlage des Common Law. Noch eine wichtige Institution für 

die Investitionsförderung ist „Kazakh Invest“. Dieses Nationalunternehmen unterstützt Investoren bei 

allen Fragen und in allen Phasen der Investitionsvorhaben.  

Die erfolgreiche Umsetzung einer ausgewogenen Wirtschaftspolitik wird auch von den 

entsprechenden Fachinstitutionen bestätigt. So hat Moody's zum Beispiel am 9. September dieses 

Jahres das langfristige Emittenten-Rating Kasachstans in Landes- und Fremdwährung von Baa2 auf 

Baa1 mit stabilem Ausblick angehoben. Das von der Agentur zugewiesene Rating ist das höchste in 

allen Jahren der Unabhängigkeit der Republik. Diese Heraufstufung spiegelt die laufenden 

Wirtschaftsreformen wider, die darauf abzielen, die Attraktivität für Investitionen zu erhöhen und die 

Wirtschaft zu diversifizieren.  

Darüber hinaus kann man auf einige zusätzliche Aspekte hinweisen, die speziell für deutsche 

Unternehmen relevant sind und ihre Tätigkeit in Kasachstan begünstigen. Zwischen zwei Ländern gibt 

es schon eine solide und umfassende Rechtsgrundlage für die wirtschaftliche Zusammenarbeit. So 

wurde z.B. in 2012 ein Regierungsabkommen über Partnerschaft im Rohstoff-, Industrie- und 

Technologiebereich unterzeichnet. Sein Titel zeigt schon ganz deutlich die optimale Formel der 

deutsch-kasachischen Wirtschaftskooperation. 

In der letzten Zeit hat die Bundesregierung die wachsende Bedeutung von Kasachstan in den 

internationalen Wertschöpfungsketten nochmals bestätigt. So wurde Kasachstan im Oktober 2023 in 

die Liste der 34 ausgewählten Länder aufgenommen, mit denen die Bundesregierung die 
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wirtschaftliche Zusammenarbeit mit Hilfe von speziellen Investitionsgarantien besonders fördern will. 

Gleichzeitig wurden die Regeln für die Gewährung von Ungebundenen Finanzkrediten im 

Rohstoffbereich ausgeweitet. Nun werden die UFK auch für weiterverarbeitete Rohstoffe vergeben, so 

soll die Sicherheit der Rohstoffversorgung in Deutschland verbessert werden.  

Auch auf europäischer Ebene werden Beschlüsse gefasst, die die bilaterale Zusammenarbeit zwischen 

Deutschland und Kasachstan in verschiedenen Bereichen fördern. Das sind z.B. das erweiterte 

Partnerschafts- und Kooperationsabkommen zwischen der Europäischen Union und Kasachstan oder 

Memorandum über die strategische Partnerschaft für nachhaltige Rohstoffe, Batterien und 

erneuerbaren Wasserstoff und viele andere. Es gibt solche effektiven Dialogplattformen wie die 

Regierungsarbeitsgruppe für Wirtschaft und Handel, der Deutsch-Kasachische Wirtschaftsrat, Berliner 

Eurasischer Klub sowie Kooperationsplattformen für einzelne Schlüsselbereiche wie Energiedialog und 

Agrarpolitischer Dialog.  

Das alles schafft ideale Rahmenbedingungen und einen besonders günstigen Zeitpunkt für den Eintritt 

der deutschen Unternehmen auf den kasachischen Markt. Kasachstan gewinnt immer mehr 

Bedeutung als Partner für internationale Wertschöpfungsketten und bietet ein stabiles, sicheres und 

attraktives Investitionsklima sowie unschlagbare Geschäftsmöglichkeiten. Kooperation zwischen 

Kasachstan und Deutschland hat ein riesengroßes Potenzial und ermöglicht „Win-Win“-Ergebnisse für 

beide Seiten.  
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